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Baselstädtische Bauvorhaben
Frühjahr 1932.

(Korrespondenz)

Die Basler private Bauinitiative hat bekanntlich —
wie anderorts übrigens in ähnlichem Maße — in letter
Zeit ganz bedenklich nachgelassen. Der Wohnungs-
markt ist übersättigt. Die Mietpreise sinken. Hunderte
von Wohnungen stehen leer. Die Banken weigern
sich Baukredite zu gewähren. Wer vor zwei Jahren
ein Wohnhaus baute oder kaufte, hat zu teuer ge-
baut oder zu teuer gekauft. Heute gilt dieselbe Lie-
genschaft nur noch 7s des Wertes, den sie im Jahre
1930 besaß. Wer garantiert heute dem Baumeister
oder dem Bauherrn, daß er heute nicht auch noch
zu teuer bauen würde? Heute, wo unsere sämtlichen
Indexkurven sich parabelförmig neigen?

Man kann es also dem Privatmann heute nicht
verdenken, wenn er sich von den Baugedanken ab-
wendet. Wer aber umsomehr sich ins Zeug legen
muß, damit die Bautätigkeit hochgehalten wird, das
ist der Staat. Im Interesse der Arbeitsbeschaffung hat
die Commune intensiv dafür zu sorgen, dal) beson-
ders die lange gahegten Bauvorhaben zur Realität
werden. Es ist ein Unsinn von den Steuern der stets
kleiner werdenden arbeitenden Schichten eine Menge
Arbeitslosenunterstüßungen zu bezahlen, also Sum-
men für unproduktive Zwecke auszugeben. Es lohnt
sich besser, aus den Steuern der Gesamtbevölkerung
nüßliche Werte zu schaffen. Erstens werden auf diese
Art d ie notwendigen Bauwerke erstellt und zweitens
resultiert aus dieser Maßnahme infolge kleinerer Ar-
beitslosigkeit nachher wieder ein größeres Steuer-
kapital. Geht es dem Einzelnen gut, so geht es
zwangsläufig auch dem Staate gut.

Man kann der sozialistischen Partei im Groden
Rate dankbar sein, daß sie sich für den Antrieb in
dieser Richtung scharf einseht. Auch auf die Gefahr
hin, das Budget des Bau-Departementes, etwas zu
überschreiten, sollte der Versuch nicht unterlassen
werden, zahlreiche und große Staatsbauten in An-
griff zu nehmen, um die Arbeitslosigkeit energisch
einzudämmen.

Die für etliche Bauten angehäuften Rückstellung-
millionen sollten nun in Umlauf geseßt werden. Sie
lassen sich in krisenlosen Zeiten wieder äuffnen.

* *
*

1. Die Brücken: Unterhalb der Johanniterbrücke
befindet sich nun seit geraumer Zeit die neue Stras-
senbrücke, die Dreirosen brücke im Bau. Der
eine der zwei zukünftigen Strompfeiler ist bereits

auf seinem Caisson hochgemauert, während noch an
der Fundation des zweiten gearbeitet wird. Die
Hauptarbeiten stehen also noch bevor. Der für diese
Brücke bewilligte Kredit von nahezu 3 Millionen Fr.
bezieht sich nur auf die Brücke selbst, nicht auf die
außerordentlich bedeutenden Arbeiten für die Anle-
gung der Zufahrtsstraßen. Besonders die rechtsufrige,
die Kleinbasier Rampe, in welche Räumlichkeiten für
sportliche Zwecke eingebaut werden sollen, verspre-
chen eine längere Beschäftigung zahlreicher Arbeits-
kräfte. Übrigens hat man die nachträglich neu auf-
getauchte Frage betreffend einer breiteren Fahrbahn
als die hierfür vorgesehenen 12 Meter endgültig bei-
seite geschoben. Man berechnete, daß die Dreirosen-
brücke, die im Jahre 1933 fertiggestellt sein soll, die
für den heutigen Verkehr viel zu schmale Johanniter-
brücke um 30—35% entlasten wird. Die Verb rei-
terung der Johanniterbrücke, die gleichwohl
notwendig bleibt, mag einer späteren Zeit vorbe-
halten sein.

Die zurzeit oberste Basler Straßenbrücke, die
Wettsteinbrücke schreit dringend nach einer so-
fortigen Verbreiterung. Die auf ihr einseitig an-
gelegte eingleisige Straßenbahnlinie verursacht eine
furchtbare Verkehrskalamität, der so bald wie nur
irgend möglich abgeholfen werden muß. Glücklicher-
weise sind nun die Studien über die Möglichkeit
dieser Brückenverbreiterung abgeschlossen (Strom-
pfeileruntersuchungen), sodaß mit der Inangriffnahme
dieses Brückenumbaues nicht mehr länger zugewartet
werden sollte.

Da die neue Dreirosenbrücke heute infolge ihrer
sparsamen Eisenkonstruktionsbauweise so außeror-
dentlich billig zu bauen ist, hat der Basler Courage
bekommen und hegt ernsthafte Pläne zum Bau einer
weiteren Straßenbrücke zwischen der leßtge-
nannten Wettsteinbrücke und der Eisenbahnbrücke.
Welche der dort vorgesehenen Brücken, die untere
Seevogelbrücke oder die obere Hallwylerbrücke zu-
erst konkrete Form annehmen wird, dürfte jeßt noch
nicht endgültig festliegen, wenn auch verkehrstech-
nische Gründe mehr für die Erstellung der leßteren,
oberen sprechen. In einer kürzlichen Sißung stimmte
der Große Rat bereits für die Rückstellung eines
Betrages von Fr. 50,000 für Vorarbeiten an dieser
Rheinbrücke zu.

Auch ins Kapitel des Basler Brückenbaues gehört
der projektierte Dorenbach viadukt, der das Gun-
deldingerquartier mit dem Vorort Binningen unter
überbrückung des Birsigs direkt verbinden soll, um
den es aber leider in leßter Zeit wieder allzustille
geworden ist. Es war vorgesehen den Viadukt für
den bis heute Fr. 800,000 bereitgestellt sind bis zum
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Ois össlsr privsts ösuinitistivs list lsstcsnntlicti —
wie snclsrorts ülsrigsns in slinlictism tVlslzs — in letzter
2sit gsn? lss6snl«licti nsctigslssssn. Osr Wotinungs-
msrlct ist ülssrssttigt. Ois tVIistprsiss sinlcsn. I-tuncisrts
von Wotinungsn ststisn lssr. Ois ösnlcsn wsigsrn
sicti ösulcrsciits 2^u gswstirsn. Won vor ^wsi tstirsn
sin Wotinlisus lssuts o6sr lcsutts, list 2^u tsusr gs-
lssut ocisr 20 tsusr gslcsutt. tisuts gilt clisssltzs l_is-
gsnsctistt nor nocti clss Wertes, <?sn sie im tslirs
1920 lsssslz. Wsr gsrsntisrt tisuts clsm ösumsistsr
ocisr clsm ösutisrrn, cislz sr tisuts niclit sucti nocli
2^u tsusr tisusn würcis? t-lsuts, wo unsers ssmtlictisn
lncisxlcurvsn sicti psrslssltörmig nsigsn?

tVIsn Icsnn ss also clsm Privatmann tisuts nictit
vsrclsnlcsn, wenn er sicti von cisn ösugsclsnlcsn atz-
wsnclst. Wsr slser umsomstir sicti ir>5 2sug logen
mutz, clsmit clis ösutstiglcsit tioctigstisltsn wircl, clss
ist clsr 5tsst. Im lntsrssss cisr ^rtzsitstzssclisttung list
ciis Lommuns intensiv clstür 2!u sorgen, cislz lssson-
clsrs clis lange gstisgtsn ösuvortislssn ^ur ksslitst
wsrclsn. ^s ist sin Onsinn von cisn steuern clsr slots
kleiner wsrclsnclsn srlssitsnclsn 5ctiiclitsn oins plonge
^rtzoitslossnontsrstützungsn tzs^olilsn, slso 5om-
msn tör onproctoI<tivE /woclco oos^ogslzsn. ^s lotint
sicli tzosssr, oos cton 5tousrn clor Oosomttzsvöllcsrung
nötzlictis Worts 2m scliottsn. Erstens wsrcton out clioss
^rt ctis notwoncligon ösuworlco erstellt uncl Zweitens
rssultiort sus cliosor I^Islznslims intolgs lcloinsror 7^r-
lzsitslosiglcsit nsclitior wioclor sin größeres 5tsuor-
lcspitsl. Lotit os clem ^in^olnon gut, so gotit ss
^wsngsläutig sucti clom 5tssts gut.

I^lsn l<snn ctor so^islistisctiSn ?srtoi im Lrohsn
l?sts clsnlcizsr soin, clsh sie sicti tür clon /^ntristz in
cliosor I?ictitung sctisrt sinsstzt. T^ucli sut clis Lotstir
tiin, ciss kuclgst clos ösu-l)spsrtomsntos, otwss ?u
ützorsctirsitsn, sollts clor Vsrsucti nictit untorlssssn
wsrclsn, ^stilroictis uncl grotzo 5tsstslssuton in ^n-

nslimsn, um clis ^rtzsitslosiglcoit onorgiscti
oin2ucismmsn.

Oio tür otlictis ösuton sngstisuttsn küclcstollungs-
millionsn solltsn nun in Omlsut gssotzt vrorclon. 5io
lssssn sicli in lcrisonlossn 2oitsn vvisclor suttnon.

* ^

1. Ois Krücken: lOntorlisIK clor lotisnniterlzrüclco
lzstinclst sicti nun seit gorsumor 2sit clio nouo 5trss-
ssntzrüclco, clis Ors iroson tzrüclco im ösu. Oor
eins clor 2:v,si 2-utcünttigon 5tromptsilor ist korsits

sut seinem Lsisson lioctigomsuort, wstironcl nocti sn
clor k-unclstion clos 2:v/siton gssrlsoitst vvirci. Ois
tlsuptsrlzsitsn stslisn slso nocti Isovor. Oor tür clioss
örüclcs lssv/illigts Kroclit von nstis^u 2 t^Iillionsn l-r.
Iss^istit sicti nur sut clio krüclco sollst, nictit sut clis
suhororclontlicti tzsclsutoncion ^rlssitsn tür clis ^nlo-
gung clor 2utstirtsstrshon. össonclors ciis roctitsutrigs,
âio Klointzsslor ksmpo, in wolctis l?sumlictil<oiton tür
sportlictis 2wocl<o singslssut wsrclsn sollsn, vsrspro-
ctisn sins lsngsrs kssctiöttigung ^stilrsictisr ^rtseits-
lcrstts. Otzrigsns list msn clis nsctitrsglicti nsu sut-
gstsuclits I^rsgs lsstrsttsncl sinsr tursitersn I^stirlsstin
sls clis tiisrtür vorgssstisnsn 12 l^tstsr snclgültig Issi-
ssits gsscliolssn. l^Isn tzsroctinsts, clsl) clis Orsirossn-
lsrüclcs, clis im tslirs 1922 tsrtiggsstsllt ssin soll, clis
tür cisn tisutigsn Vsrlcstir viel ^u sctimsls totisnnitsr-
lsrücl<s um 20—35°/g sntlsstsn wircl. Ois Vs rts rsi-
tsrung clsr totisnnitsrtzrüclcs, clis glsictiwotil
notwsnciig lslsilst, msg sinsr spstsrsn 2sit vortzs-
tisltsn sein.

Ois ^ur^sit olssrsts össlsr 5trslzsnlsrücl<S, clis
Wsttstsintzrüclco sclirsit ciringsncl nscti sinsr so-
tortigsn Vsrlsrsitsrung. Ois sut itir sinssitig sn-
gslsgts singlsisigs 5trs^snlsstinlinis vsrurssctit eins
turctitlssrs Vsrlcslirslcslsmitst, clsr so tzslcl wis nur
irgsnci möglicti slzgstioltsn wsrclsn mulz. Llüclclictisr-
wsizs sincl nun clis 5tuclisn ülssr clis I^Iögliclilcsit
clis5sr örüc^snvsrlzrsitsrung slzgs5ctilo55sn (5trom-
ptsilsruntsrsuctiungsn), zoclsk; mit clsr lnsngrittnstimo
clis5S5 Krücl<snumlssus5 nictit mstir Isngsr ^ugswsrtst
wsrclsn 5ollts.

Os clis nsus Orsirozsntzrüclcs tisuts intolgs ilirsr
5psr5smsn ^issnlconztrulctionztzsuwsizs 50 sul^sror-
clsntlicli lsillig ^u tisusn ist, tist clsr öszlsr Loursgs
tzsl<OMMEN uncl tisgt srnztlistts ?lsns ?um ösu sinsr
weiteren 5trslzsnlsrücl<o ^wixctisn clsr Ishtgs-
nsnntsn Wsttztsintzrüclrs uncl cisr ^izsnlsstintzrücks.
Wslctis cisr clort vorgssstisnen örücl<sn, ciis unters
5ssvogsllzrücl<s ocisr clis otsors t-tsllw/lsrtzrüclcs ^u-
sr5t l<onl«rsto I^orm snnstimsn wircl, clürtts jetzt nocti
nictit snclgültig ts5tlisgsn, wsnn sucti vsrlcstirztscti-
nisctis Lrüncis mstir tür clis ^rztsllung cisr letzteren,
olssren zprsctisn. In sinsr Icür/ilictisn Sitzung stimmte
clsr Lro^s I?st tzsrsits tür clis küclrstsllung sinss
östrsgss von k-r. 5L>,OOO tür Vorsrlssitsn sn clisssr
l?tisintzrücl<s ?u.

^ucti ins Xspitsl clss ösxlsr örüclcsntzsuss gstiört
clsr projsl<tisrts Oorsnlssctivisclulct, clsr ciss Lun-
clslclingsrgusrtisr mit clsm Vorort öinningsn untsr
Otzsrtzrüclcung ciss kirsigs clirslct vsrtzinclsn soll, um
cisn es stzsr lsicisr in lstztsr 2sit wiscisr sll^ustills
gsworclsn ist. ^s wsr vorgssslisn cisn Visclulct tür
3sn tzis tisuts 5^r. 800,000 bsrsitgsstsllt sincl Isis ?um
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Sommer des nächsten Jahres fertigzustellen. Nun
haben sich Verzögerungen eingestellt, sodaß diese
Bauvorlage bis heute nicht an den Groden Rat ge-
langte. Landabtretungsverhandlungen sind noch im
Gange, über die Anlage der Zufahrten liegt der
Beschluß vor. Die bereinigten Pläne dürften soweit
nachgeführt sein.

Bekanntlich wurde vor nicht allzulanger Zeit in
Kleinbasel eine Brücke über die Wiese erbaut. Heute
plant man an der Weilstraße eine weitere Wiesen-
brücke und hat zu diesem Zwecke kürzlich 50,000
Franken ins Budget aufgenommen.

* *
*

2. Weitere Tiefbauten: Bleiben wir zunächst im
Bereich des Rheines. Im Zusammenhang mit dem
Kembserwerk und dem dadurch bedingten R h e i n -
stau bei Basel bis zur Birsmündung hinauf, müssen
ein Großteil der Kanalisationsleitungen in Großbasel
abgeändert und ausgedehnte Drainageleitungen in
Kleinbasel angelegt werden. Bei der Birsigmündung
war aus dem gleichen Grunde eine komplizierte
Dückeranlage erforderlich. Diese Arbeiten, die auf
Kosten des Kembserwerkes gehen, werden sich noch
während längerer Zeit weiter erstrecken.

Der Güterumschlag im Basler Rheinhafen hat sich
in den legten Jahren ganz eminent entwickelt. Schon
herrscht da und dort Plaßmangel. Bedingt durch den
neuen Kembserkanal mit dem Kembserwerk einer-
seits und der in Angriff genommenen Rheinregulie-
rung anderseits, ist in den nächsten Jahren eine we-
sentliche Steigerung des Rheinhafenverkehrs zu er-
warten. Um sich auf diese Entwicklung der Schwei-
zerischen Großschiffahrt gründlich vorzubereiten, un-
ternahm der Basler Große Rat einen weiteren Schritt,
indem er den Kredit von Fr. 60,000 zur Ausarbei-
tung eines definitiven Projektes für ein zweites
Rheinhafenbecken diskussionslos bewilligte. Wei-
ter hat er kürzlich für den Ausbau der Geleisean-
lagen im bestehenden Kleinhüningerhafen und für
die Ausgestaltung des Kleinhüninger Quais erheb-
liehe finanzielle Mittel zugesagt. Wie man hört, führt
das nahe Ausland in dieser Beziehung auch allerlei
im Schilde, was zur Konkurrenzierung der Basler
Hafenpläße beitragen dürfte. Von deutscher Seite
sind nämlich in Weil a. R. und von französischer
Seite bei Hüningen i. E. Hafenanlagen projektiert,
sodaß zu befürchten ist, dafj Basel einen Teil seines
Schiffsgüterverkehrs verlieren wird, besonders dann,
wenn Basel sich nicht rechtzeitig auf die Rheinhafen-
Vergrößerung einstellt. Die Anlage eines zweiten
Hafenbeckens kommt heute allein rechtsrheinisch
neben dem ersten in Frage, solange das Birsfelder
Kraftwerk nicht reale Formen anzunehmen scheint.
Diese Lösung ermöglicht eine günstige Ausnußung
des Geländes und bringt namentlich der neuen Gas-
fabrik in Kleinhüningen wirtschaftliche Vorteile, indem
dadurch eine direkte Entladung der für das Gaswerk
bestimmten Kohle aus den Schleppkähnen auf den
Lagerplaß ermöglicht wird. Durch die weitausgebaute
Hafenanlage erhöhte sich die Leistungsfähigkeit um
rund 800,000 Tonnen pro Jahr. Der Regierung liegt
nun daran, recht bald baureife Pläne zu erhalten,
um loslegen zu können, sobald die Entwicklung nach
dem vermehrten Umschlagplaß drängt.

Schon seit Jahren handelt es sich darum, die
Fortführung des Schaffhauser Rhei nweges
bis zum Solitüdepark durchzusehen, also das fehlende
Stück der Straße längs des Kleinbasier Rheinufers zu
erstellen, damit rechtsrheinisch endlich eine durch-
gehende Straße vom Hafengebiet bis hinauf zur Eisen-

bahnbrücke zu Stande kommt. Leider bestehen hier
immer noch Schwierigkeiten in der staatlichen Land-
erwerbung, sodaß an eine baldige Ausführung des
kleinen Uferstraßenstückes nicht zu denken ist.

Hingegen genehmigte die Regierung neulich den

Straßenplan für d ie ü berf ührung beimEI-
sässerbahnhof und für die benach harten
Stra ße n. Die große Ringstraßenlinie, die sich an der
Peripherie des Kantonsgebietes vom St. Johann-Bahn-
hof bis St. Margrethen entlang zieht: Luzernerring-
Wasgenring - Morgartenring - Laupenring -Bernerring-
Dorenbachviadukt, die sich teilweise im Bau befindet,
teilweise schon ausgebaut ist und teilweise noch ihrer

Verwirklichung harrt, gilt es an ihrem nördlichen Ende
beim St. Johann-Bahnhof mittelst der Voltastraße in

einen flüssigen Zusammenhang mit der Dreirosen-
brücke zu bringen. Die Voltastraße läuft heute beim
Bahnhof tot. Ihr Tracé muß nun abgeschwenkt und
auf eine Überführung gerichtet werden, die mit zwei-
mal 40 m Stüßweite das Bahnhofareal überspannen
soll. Im Zusammenhang damit erleiden noch mehrere
benachbarte Straßen kleinere Änderungen.

Im Baubudget für das laufende Jahre stößt man
auch auf einen Posten von 20,000 Fr. als erste Rate

für den sogenannten „Batteriepark". Vor Jahren
lieferte ein unter wenigen Architekten beschränkter
Wettbewerb die Pläne für die Umgestaltung des Ge-
ländes beim Wasserturm, das in Verbindung mit der

Batterie als große Grünfläche bestehen bleiben soll,

Jene hochgelegene Stadtgegend wird seit einigen
Jahren intensiv überbaut. Es ist also an der Zeit,
mit den Anpflanzungen und Weganlagen an jenem
für einen wundervollen Aussichtspunkt geradezu prä-
destinierten Hügelrand sofort zu beginnen.

Momentan unterbreitet der Regierungsrat dem

Großen Rat einen Ratschlag betreffend Vereinba-
rungen mit den Schweizerischen Bundes-
bahnen über die Straßenanlagen im Bereiche
der Güterlinie Basel S. B. B., Güterbahnhof Basel

S. B. B. Rangierbahnhof sowie der beiden Verbin-
dungsbahnlinien Basel S. B. B., Personenbahnhof-
Basel Badische Bahn, resp. Basel S. B. B., Rangier-
bahnhof-Basel Badische Bahn. Die Detailstudien für

diverse Projekte gehen ibis auf sechs Jahre zurück.
Es handelt sich um verbreiterte Unterführungen bei

der St. Jakobstraße, bei der Geliertstraße und bei

der Zürcherstraße, ferner um die Erstellung mehrerer
Straßenbrücken, zweier bei der Hardstraße und einer
bei der Gellertstraße. Schließlich ist auch noch eine

Verbreiterung des Gehsteges auf der Eisenbahnbrücke
ins Auge gefaßt. Von Wichtigkeit bei all diesen ver-
schiedenen Bauvorhaben ist die Verteilung der je-

weiligen Kosten auf den Kanton und die S. B. B.

(Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 6. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Kanton Zürich, Umbau der Zwölfbotenkapelle,

Großmünsterplaß, Z. 1 ;

2. Gemeinnüßige Bau- und Mietergenossenschaft
Zürich, Mehrfamilienhäuser Hohlstraße 171, 175,

177, 185, 187/Stüdliweg 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10/

Ernastr. 6, 10, 12 und 16, Abänderungspläne, Z. 4|

3. H. Meßig, Umbau Grüngasse 10, Abänderung*'
pläne, Z. 4;

62 Ittustr. setiivsi?. Hâllclw. Meistert,!«»)

5ommsr cisx usckxisu isiirsx isriig^uxisiisu. XIuu
iislssu xicii Vsr^ögsruuzsu siugsxisiii, xoclsh ciisxs
ksuvorisgs isix iisuis uiciii su 6su (Dro^su ksi gs-
isugis. i.sucisisirsiuugxvsriisucliuugsu xiuci uocii im
Osugs. Dissr ciis ^uisgs cisr /uis6risu iisgi cisr
ôsxciiiui; vor. Dis Issrsiuizisu kisus ciüriisu xowsii
usc6^siü6ri xsiu.

öslcsuuilicii wurcis vor uiciii sii^uisuzsr /sii iu
Xlsiuksxsl sius Lrücics üizsr ciis Wisxs srizsui. >4suis
pisui msu su cisr Wsilxirsk;s sius wsiisrs VVisxsu-
krücics uuci 6si ^u ciisxsm /wscics Icür^Iicii 56,666
k-rsuicsu iux Luciosi suiosuommsu.

V »

Z. v/eîtere ?îekbsuken: öisiizsu wir ^uusciixi im
ösrsicii cisx K6siusx. !m ^uxsmmsuiisuz mii clsm
Xsmisxsrwsric uuci 6sm cis6urc6 issciiugisu kiisiu-
xisu izsi ösxsi izix ^ur öirxmüucluug iiiusui, müxxsu
siu (Droizisii cisr Xsusiixsiiouxlsiiuugsu iu (Drokzizsxsi
sizgssucisri uuci suxgscisiiuis Drsiusgsisiiuugsu iu
Xisiuissxsi su^sisgi wsrclsu. ösi cisr kirxigmüucluug
wsr sux clsm gisiciisu (Druucis sius Icompii^isris
Dücicsrsuiszs sriorcisriicii. Disxs /Vissiisu, clis sui
Xoxisu cisx Xsmisxsrwsrlcsx gsiisu, wsrclsu xic6 uoc6
wsiirsuci isuzsrsr ^sii wsiisr srxirsclcsu.

Dsr Oüisrumxciiisg im ösxisr K6siu6sisu iisi xicii
iu cisu isizisu Isiirsu gsu? smiusui suiwicicsii. 5c6ou
iisrrxciii cls uuci ciori KIsizmsugsi. Lsciiugi ciurc6 cisu
ususu Xsmizxsricsusi mii clsm Xsmizxsrwsric siusr-
xsiix uuci cisr iu ^ugriii gsuommsusu kiisiursguiis-
ruug sucisrxsiix, ixi iu cisu usciixisu Isiirsu sius ws-
xsuiiiciis ^isigsruug cisx Kiisiuiisisuvsrl<s6rx ^u sr-
wsrisu. Dm xicii sui ciisxs ^uiwiciciuug cisr xciiwsi-
^srixciisu Orohxciiiiisiiri grüucilicii vor^uizsrsiisu, uu-
isrusiim cisr ksxisr Orokzs ksi siusu wsiisrsu Zciiriii,
iucism sr cisu Xrsciii vou k-r. 66,666 ^ur ^uxsrinsi-
iuug siusx clsiiuiiivsu krojsicisx iür siu 2?wsiisx
K6siu6sisuisscicsu ciixicuxxiouxiox izswiiiigis. Wsi-
isr iisi sr Icür^iicii iür cisu /^uxizsci cisr Osisixssu-
isgsu im izsxisiisucisu Xisiniiüuiugsriisisu uuci iür
ciis ^uxgsxîsiiuug cisx Xisiuiiüuiugsr Qcisix sriisiz-
iiciis iinsu^isiis Xliiisi z^uzsxszi. Wis msu iiöri, iüiiri
cisx usiis /^sxisuci iu ciisxsr ös^isiiuug sucii siisrisi
im Hciiiicls, wsx ^sr Xouiccirrsu^isruug cisr ösxisr
l^isisuplsizs izsiirsgsu ciürits. Vou cissixciisr 5siis
xiuci usmiicii iu Wsii s. uuci vou irsu^öxixciisr
6sits Issi i-iüuiugsn i. i-isisusuisgsu projslciisri,
xocis^ issiürciiisu ixi, cisi; ösxsi siusu Isii xsiusx
HciMxgütsrvsricsiirx vsriisrsu wirci, izsxoucisrx cisun,
wsuu Lsxsi xicii uiciii rsciii^siiig sui clis Xiisiulisisu-
vsrgrölzsroug siuxislli. Dis /^uisgs siusx ?wsiisu
i'isisuizsclcsux Icommi iisuis siisiu rsciitxriisinixcii
usissu clsm srxisu iu ^rsgs, xoisugs cisx kirxisicisr
Xrsiiwsric uiciii rssis I^ormsu su?uus6msu xciisiui.
Disxs l.öxciug srmögiiclii sius güuxiigs ^uxuciizuuH
cisx (Dsisucisx ouci Isriugi usmsuilicli cisr ususu Lsx-
islsrilc iu Xisiuiiöuiugsu wirixciisiiiic6s Vorisiis, iucism
cisciurcii sius ciirsicis ^uiisciuug cisr iör cisx Osxwsrlc
issxiimmisu Xoiiis sux cisu 5cliispplcs6usu sui cisu
i.sgsrp!sh srmögiiclii wirci. Dorcii ciis wsiisuxgsissà
Xisisusuiszs sriiöiits xicii ciis i.sixiuugxisiiigi<sii um
ruuci 366,666 louusu pro ^siir. Dsr Xsgisruuz lisgt
uuu cisrsu, rsciii tzslci issursiis i'isus ^u sriisiisu,
um ioxisgsu -u Icöuusu, xoizsici ciis ^utwiclciuu^ uscii
clsm vsrmsiirisu Dmxciiisgpisi; cirsugi.

5ciiou xsii ^siirsu iisucisli sx xicli cisrum, ciis

i^Oriiüiiruu^ cisx 5ciisiiiisuxsr kiisi uwsgsx
izix ^um Zoiiiücispsri« ciurcii^uxsizsu, slxo cisx islilsucls
5iüci< cisr 5irsl)s isugx cisx Xisiuizsxisr kiisiuuisrx 2iu

srxisilsu, cismii rsciîtxriisiuixcii suciiicii sius ciurcii-
^siisucis Ärslzs vom i^isisugsisisi isix iiiusui Tur ^ixsu-

izsiiuizrüclcs ?u ^isucis icommi. i.sicisr issxisiisu iiiss
immsr uocii 5ciiwisrig><siisu iu cisr xissiiiciisu l.su3-
srwsrizuug, xocish su sius izsiciigs ^uxiüiiruug cisz

icisiusu Disrxirshsuxiücicsx uiciii ^u cisuicsu ixt.

i-iiuzsgsu gsusiimigis ciis Xsgisruug usuiicii cisn

5irsk;sup!su iür ci is D izsriüiiruug izsim^i.
xsxxsriss6uiioi uuci iür ciis izsusciiksrisr,
^irs kzs u. Dis ^rokzs Xiugxirsizsuiiuis, ciis xicii su ciel

?sriplîsris cisx Xsuiouxgskisisx vom 5i. ioiisuu-ksii»
lioi iiix 5i. I^Isrgrsiiisu suiisug ^isiii' I_u^srusrriug-
VVsxgsuriuz - Xlorgsrisuriug - i.supsuriug -Lsrusrriug-
Dorsulssciivisciuici, ciis xicii isilwsixs im ösu Issiiucisi,
isiiwsixs xciiOu suxgsissui ixi uuci isiiwsixs uocii iiirsr
Vsrwirlciiciiuug iisrri, giii sx su iiirsm uorciliciisu ^ucis
lssim 5i. ioiisuu-Lsiiuiioi miiislxi cisr Voiisxirslzs i^

siusu iluxxigsu /uxsmmsuiisuz mii cisr Drsiroxsn-
isrüclcs ?u izriugsu. Dis Voiisxirslzs isuii iisuis issim
ösiiuiioi ioi. iiir Irscs mui; uuu sizgsxciiwsuici ur>c!

sui sius DizsriüiiruuH gsricliisi wsrclsu, ciis mii ?wsi-
msi 46 m 5iühwsiis ^sx Lsiiuiioisrssi üizsrxpsuusr>
xoil. im ^uxsmmsulisug cismii srisicisu uocii msiirsrs
izsusciilssris ^irshsu Iclsiusrs Kucisruugsu.

Im ksuizucigsi iür cisx isuisucis isiirs xiölzi msr
sucii sui siusu k'oxisu vou 26,666 i^r. six srxis ksis
iür cisu xogsusuuisu „ösiisrispsric". Vor isiirsn
iisisris siu uuisr wsuigsu ^rciiiisicisu izsxciirsulà
Wsiiisswsris ciis k^isus iür ciis Dmgsxisliuug cisx Le-
Isucisx bsim Wsxxsriurm, cisx iu Vsriziuciuug mii cis?

Lsiisris six grokzs (Drüuiisciis issxislisu izisiissu xoii.

isus iiociigslszsus 5isciigsgsu6 wirci xsii siuigsn
isiirsu iuisuxiv ülssrizsui. ^x ixi sixo su cisr ^sii,
mii cisu ^upiisu^uugsu uuci Wsgsuiszsu su jsusm
iür siusu wuucisrvoiisu ^uxxiciiixpuuici gsrscis^u prs-
cisxiiuisrisu i4ügsirsuci xoiori ?u Issziuusu.

Xlomsuisn uuisrizrsiisi cisr Xsgisruuzxrsi clsm

Oroizsu Xsi siusu ksixckisH Issirsiisuci Vsrsiuins-
ruuzsu mii cisu 5ciiwsi?srixciisu Luucisx-
issiiusu üissr ciis Hirskzsusuiszsu im ösrsiciie
cisr Oüisriiuis ösxsi ö. ö., Oüisrissiiulioi ösxs!

3. ö. ö. ksugisrissiiuiioi xowis cisr issicisu Vsriziri-
ciuugxlssiiuiiuisu ösxsi 5. k. ö., ^srxousuissiiuiioi-
ksxsi ösciixciis ösiiu, rsxp. ösxsi 5. ö. ö., ksuzisr-
issiiuiioi-ksxsi ösciixcirs ksiiu. Dis Dsisiixiuclisu iül
ciivsrxs ^rojsicis gsiisu ^Isix sui xsciix isiirs ?urüci(.

^x iisucisii xicii um vsrizrsiisris Duisriüiiruugsu 6si

cisr 5i. isicoizxirsizs, issi cisr (Dsiisrixirsizs uuci izsi

cisr ^ürciisrxirshs, isrusr um ciis ^rxisiiuug msiirsrs?
Hirshsuisrücicsu, ^wsisr issi cisr >-isrcIxirshs uuci sius?

issi cisr (Dsiisrixirsizs. 5ciilislziicii ixi sucii uocii sius

Vsrizrsiisruug cisx 6siixisgsx sui cisr ^ixsuissiiulsrücks
iux ^uzs ^sisizi. Vou Wiciiiigicsii issi sii ciisxsu vsr-
xciiiscisusu ösuvoriisizsu ixi clis Vsrisiiuug cisr js-
wsiiiosu I^oxisu sui cisu Ksuiou uuci ciis 5. ö. ö.

(5ciilukz ioigi.)

ksuckromk.
vsupoliieillcke vevilligungsn «Ivr Ztsöi

iLÜricK wurcisu sm 6. k^Isi iür ioigsucis ösu-
projslcis, isiiwsixs uuisr ksciinguugsu, srisiii?

Oiius ksciiuguugsu:
1. Xsuiou ^üricli, Dmizsu cisr ^wöiiizoisuicspsiis,

Oro^müuxisrpisiz, 1

2. (^smsiuuüizi^s ösu- uuci si/Iisisrgsuoxxsuxciisii
^üricli, I^lsiirismilisuiisuxsr i-ioiilxirshs 171, 175,

177, 135, 137/5iüciiiwsg Z, 4, 5, 6, 7, 3. 10/

^rusxir. 6, 16, 12 uuci 16, ^izsucisruuzxpisus, I-
Z. i-I. l^isiziz, Dmksu Srüugsxxs 16, ^Issucisruu^'

pisns, 4!
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